
Johannes und die Synoptiker im Vergleich 
 
Johannes ergänzt die anderen Evangelisten und setzt Schwerpunkte, die er für seine 

Generation als wichtig sieht. Sein eher griechisches Publikum war mit den jüdischen Orten und 

Gepflogenheiten wenig vertraut (deshalb erklärt er manche Details besonders) und vor allem 

wussten viele (durch den Einfluss von Irrlehrern) nicht mehr, was genau sie über Jesus denken 

durften oder wissen konnten. Deshalb betont Johannes vor allem die Göttlichkeit Jesu! 

 

MATTHÄUS – MARKUS – LUKAS JOHANNES 
 

Gemeinsame Sicht + Logik = Synoptiker; 
gem. Material und Anordnung 

Ein anderer, ergänzender Blick auf Jesus.  
Ca. 80 % Sondergut. 

Alle vor 70 n.Chr. verfasst Zwischen 80-100 n.Chr. verfasst,  

 nach Tod aller Apostel 

 nach Zerstörung von Jerusalem 

 nach ersten Einflüssen falscher Lehrer 

 in die Diskussion um „den wahren Jesus“ 

Jesus als Messiaskönig Israels (Löwe), 
Knecht Gottes (Ochse), Erlöser (Mensch) 

Jesus als Sohn Gottes (Adler) 

Jesus besonders als Mensch und in 
seiner irdischen Abstammung  

Jesus in seiner ewigen Herkunft (ohne Anfang, 
keine Geburts- u. Kindheitsgeschichte) und 
Göttlichkeit, weniger als Mensch (keine 
Versuchung, keine Verklärung und Himmelfahrt) 

Reich Gottes + Eschatologie „horizontal“, 
also in historischer Dimension 

Reich Gottes + Eschatologie „vertikal“, Dualismus 
als Gegensätze zwischen 

 Oben + unten 

 Himmel + Welt 

 Geist + Fleisch 

 Licht + Finsternis 
 

Jesus beweist sich vor allem mit seinen 
Taten und Wundern 

Jesus beweist sich als „Wort“ in vielen 
persönlichen Gesprächen 

Wunder als Machttaten (dynamis) Wunder als „Zeichen“ (semeion) 
Speisung der 5000 einziges gemeinsame Wunder 

Glaube steht meist für sich, ohne Objekt. 
Begriff ca. 30 x verwendet 

Glaube bezogen auf Jesus als Objekt; wird viel 
häufiger verwendet (ca. 90 x) 

Dienst Jesus scheint nur 1 Jahr zu dauern Johannes ergänzt den zeitlichen Rahmen des 
Dienstes Jesu auf ca. 3 Jahre (erkennbar an seiner 
Erwähnung von 3 Passafesten) 

Jesus hauptsächlich in Galiläa Auch Galiläa, aber häufig in Judäa und Jerusalem 

 Erwähnt Jerusalem (4 Besuche) und jüdische 
Feste überhaupt mehr:  

 3 x Passafest (2,23; 6,4; 13,1),  

 1 x Laubhüttenfest (7,2),  

 1 x Tempelweihfest im Winter (10,22)  

 1 ungenanntes Fest (5,1) 

 


